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Änderungsantrag zu WP-01-K3

Von Zeile 459 bis 466:
Wir wollen, dass Menschen mit Behinderung selbst entscheiden können, wo und wie sie

arbeiten. Deshalb wollen wir das heutige Werkstättensystem auf den Prüfstand stellen. Wir

wollen, dass Menschen mit Behinderung ihre Potenziale gleichberechtigt auch auf dem ersten

Arbeitsmarkt einbringen und zu unserem Wohlstand beitragen können. Wir wollen deshalb das

heutige ausgrenzende Werkstättensystem in Richtung Inklusionsunternehmen weiterentwickeln,

in denen Menschen mit und ohne Behinderung gemeinsam arbeiten, mindestens nach

Mindestlohn entlohnt werden und Rentenansprüche erwerben können, sind für uns ein

unverzichtbarer Baustein auf diesem Weg. Auch die inklusive Aus- und Weiterbildung wollen wir

fördern. Die ergänzenden Ergänzenden Unabhängigen Teilhabe-Beratungsstellen EUTBs mit

ihrem Peerberatungsansatz wollen wir kompetent für alle Gruppen von Menschen mit

Behinderung in allen Regionen verfügbar machen.

Begründung

Wichtig ist vor allem, dass Menschen mit Behinderung selbst entscheiden können, wo und wie sie

arbeiten. Alle möglichen und nötigen Wege auf den allgemeinen Arbeitsmarkt wollen wir

unterstützen. Werkstätten müssen näher an den allgemeinen Arbeitsmarkt herangeführt werden.

Gleichzeit soll niemand Angst um den Werkstattarbeitsplatz haben.

Die EUTBs sind wegen ihrer Unabhängigkeit wichtige Ratgeber, nicht nur in Bezug auf die

Arbeitssituation. Besonders die Peerberatung, bei der Menschen mit persönlicher Kompetenz des

Lebens mit einer Behinderung andere Menschen in ähnlicher Situation beraten können, muss

regional und behinderungsspezifisch überall verfügbar sein.
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